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Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 7139/J-NR/1994, 
betreffend Vorkommnisse an der Veterinärmedizinischen Univer­
sität, Klinik für Chirurgie und Augenheilkunde, Abteilung für 
veterinärstomatologie (Zahnstation), Anfragebeantwortung 
5364/AB, die die Abgeordneten Mag. Dr. PETROVIC, Freundinnen 

und Freunde am 13. Oktober 1994 an mich gerichtet haben, beehre 

ich mich wie folgt zu beantworten: 

1. In der Beantwortung der Frage Nr. 18 (5364/AB) geben Sie an, 
daß Sie die Begründung für den nicht verbuchten Betrag 
(öS 1.500,--) nicht billigen. Welche konkrete Maßnahme wurde 
gesetzt 11 damit der Rest des Betrages von Herrn Univ.Prof. 
Dr. Zetner ordnungsgemäß an die Quästur der Veterinärmedizi­
nischen Universität Wien abgeführt wird? 

Antwort: 

Univ.Prof. Dr. Zetner hat diesen Betrag von öS 1.500,-- noch 

nicht an die Universitätsquästur überwiesen, daher wurde die 

Finanzprokuratur der Republik Österreich mit der Einbringung 

dieses von Dr. Zetner nicht weitergeleiteten Betrages befaßt. 

2. Zur Frage Nr. 27 (5364/AB) ist ergänzend bzw. korrigierend 
hinzuzufügen, daß Herr Horak am 9.2.1993 nicht nur die Kon­
trolluntersuchung vornehmen ließ, sondern daß der Katze auch 

eine Injektion verabreicht wurde. Nach Aussage von Herrn 
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Univ.Prof. Dr. Zetner war die Kontrolluntersuchung kosten­
los. Haben die am 9.2.1993 von Herrn Horak hinterlegten 
8S 400,=- (über die er eine pers8nliche Aufzeichnung be­
sitzt) für die verabreichte Injektion in die Buchhaltung 
Eingang gefunden? 

Antwort: 

Nach Auskunft von Prof. Zetner wurde der Betrag von S 400,-- vo 
Herrn Horak nicht bezahlt. Ein solcher Betrag hat daher keinen 

Eingang in die Buchhaltung gefunden. 

Der Bundesminister: 
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